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Die Tiefenreinigung dient dazu, eine geölt/geölte oder geölt/gewachste Boden/Treppenfläche zügig mit geringem 
Aufwand zu reinigen und zu pflegen, mit kurzer Trockenzeit. 
Eine Tiefenreinigung wird notwendig, wenn mittels Unterhaltsreinigung der Boden nicht mehr richtig sauber wird. 
Schuhabrieb, Fettflecken, oder sonstige Flecken werden mit der Tiefenreinigung entfernt. Eventuell tiefsitzender  
Schmutz in grobporigen Hölzern wie Eiche, Robinie, Esche, Rüster, Kastanie etc. kann nur bedingt entfernt werden. 

 
Voraussetzungen:  
- der Oberflächenaufbau, Grundierung und Endbeschichtung, ist intakt.  
- loser Schmutz ist entfernt und der Boden ist mit NATURHAUS Clean & Polish gereinigt,  
  um wasserlöslichen Schmutz zu entfernen. 
 
Material: 
- NATURHAUS Refresher, Art.Nr. 12800 
- NATURHAUS Verdünnung und Gerätereiniger für Öle und Öllasuren, Art.Nr. 00560 

Arbeitsgeräte: 
- Einscheiben-Bodenmaschine (EBM) > 40 Kg, Padmitnehmer 
- Grüne und Weiße Superpads 
- Torktücher 
- Pumpsprühflasche, optional 
- Kunststoffeimer mit Deckel, ½ mit Wasser gefüllt, zur Aufnahme verbrauchter Torktücher 

 
Vorbereitung Pumpsprühflasche: 
- Refresher gut aufschütteln und bis zum Eichstrich in die Pumpsprühflasche umfüllen. 
- Düse geschlossen, Druck aufpumpen, Düse ein wenig öffnen, so dass beim Niederdrücken des Hebels ein Sprühnebel  
  entsteht. 

 
Reinigung: 
- Ränder, Ecken, Nischen und die Flächen, wo die EBM nicht hinkommt, vorarbeiten.  

  Bei starker Verschmutzung in diesen Bereichen etwas flüssigen Refresher mit einem Torktuch verteilen,  
  den Kern aus dem grünen Pad entfernen und damit diese Fläche reinigen.  
  Den angelösten Schmutz mit einem Torktuch aufnehmen und mit einem zweiten Tuch trockenpolieren.  
  In der Regel sind damit diese Bereiche fertig.  
  Ansonsten die Einpflege zusätzlich ausführen, indem Refresher sparsam mit Torktuch aufgetragen und mit einem  
  2. Tuch trocken poliert wird. 

 
- Flächen:  
  Große Flächen in sinnvolle Abschnitte unterteilen, ein Raum mit 15 m² kann in einem Arbeitsgang gereinigt  
  werden. 
- EBM, Padmitnehmer und grünes Superpad, Pumpsprühflasche/Refresher 
- Den Refresher in einem Abstand von 40-60 cm mit ca. 10-15 ml/m² auf eine Fläche von ca.5 m² aufnebeln 
  und dann mit der EBM die Bodenfläche in Faserrichtung reinigen. 
- geübte Handwerker fahren die Oberfläche in einem Zug ab. 
    - Mit der einen Hand wird der Refresher aufgenebelt mit der anderen wird die Maschine geführt. 
- den angelösten Schmutz innerhalb von einer ½ Std. mit Torktuch unter dem grünen Superpad  abnehmen, 
  Tuchwechsel! 
- Die Fläche muss sich danach trocken anfühlen. 
 
Bei stark verschmutzten Böden Vorgang wiederholen. 
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Einpflege mit Refresher 
kann unmittelbar nach der Reinigung erfolgen 
 
- Flächen:  
  Große Flächen in sinnvolle Abschnitte unterteilen, ein Raum mit 15 m² kann in einem Arbeitsgang gepflegt  
  werden. 
- EBM, Padmitnehmer und weißes Superpad, Torktuch, Pumpsprühflasche/Refresher 
- Den Refresher in einem Abstand von 40-60 cm mit ca. 6-9 ml/m² auf eine Fläche von ca.5 m² hauchdünn  
  aufnebeln und dann mit der EBM (weißes Superpad mit Torktuch) die Bodenfläche in Faserrichtung einpflegen  
  und trockenpolieren, Tuchwechsel. 
- Die Fläche muss sich danach trocken anfühlen. 
 
Die Trockenzeit beträgt 3 Stunden, dann kann der Boden normal trocken belastet werden.  
Möbel und Einrichtungsgegenstände können eingestellt werden. 
Nach 8 Stunden ist die Oberfläche durchgetrocknet und voll belastbar. 
 
Allgemeines: 
- Gebrauchte Tücher in den mit Wasser gefüllten Kunststoffeimer eintauchen und aufbewahren, Entsorgung siehe 
  technisches Merkblatt. 
- Refresher sparsam verwenden. Es ist leichter „vergessene“ Stellen nachzubehandeln, als  
  Überschüsse zu entfernen.  
Achtung: den Refresher so einsetzen, dass er nicht auf Wände oder andere Einrichtungsgegenstände   

  aufgebracht wird > Schäden 
- nach Abschluss der Pflegearbeiten Pumpsprühflasche reinigen. 

        - Düse schließen 
 - Behälter umdrehen und den Überdruck entweichen lassen. 
 - Behälter abermals drehen und die Verschlusskappe öffnen. 
 - Refresher in Originalgebinde umfüllen. 
 - Verdünnung einfüllen Verschlusskappe schließen und kräftig schütteln 
 - Druck aufpumpen, Düse gut öffnen,  
 - Durch Niederdrücken des Hebels wird Düse und Steigrohr gereinigt. 
 - Behälter umdrehen und den Überdruck entweichen lassen. 
 - Behälter abermals drehen und die Verschlusskappe öffnen. 
 - Verdünnung in ein separates, verschließbares Gebinde umfüllen.  
   Damit kann zukünftig noch 2-3mal gereinigt werden. 
 - gereinigte Pumpsprühflasche geöffnet lagern. 
 - u.U. muss das kleine Sieb am Steigrohrende separat gereinigt werden. 
 Den Refresher nicht in der Pumpsprühflasche aufbewahren. Öl/Wachsanteile 
 trocknen im Steigrohr und im Düsenbereich aus, hoher Reinigungsaufwand. 

 
 


